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bauten Diıiese Konzilien bedurften, päpstlicher un: bischöflicher oll- US Bischofskonferenz Bischof W:

macht eben leben Letztere SCSchwaiger, weder der Berufung noch Iiam Keeler (von Erzbischöfen
der Bestätigung durch den Papst und übriıgen durchaus als „ordentlıche tehlte Nu  — eıner) dem Papst 25 Kardı-
taßten hre Beschlüsse kollegıal Den eigenständıge und unmıttelbare O nälen un: Erzbischöten (Prätekten
päpstlichen Anspruch Fragen des macht 1mM Kodex verankert uch die und Sekretären römischer Dıkaste-
Glaubens oder der kiırchlichen Dıszı- Kompetenzen der Bischofskonferen- rıen) dem Apostolischen Pro-
plın alleın entscheıden, lehnten S1€E zen nıcht als VO Rom her inhalt- NUNLIUS den USA Erzbischof Pı0
wıederholt klar ab Der Bruch MItL der 1Ch testgelegt verstehen Laghı gegenüber
tradıtionellen Kırchenverfassung
und mMI1 ihm die fortgesetzte „Degra- renzen theologischer Dıie Kontroversen habendıerung der Bischöfe SELZTLE nach
Schwaiger YSL Begınn des zweıten Monokultur sıch stärker auf
Jahrtausends C1IN, als das Retorm- Die Vorzüge des Münchner Theolo- Grundsatzfragenden Wunsch der Basıs nach
relıg1öser Erneuerung CISCNHNEr Regıe gendisputs lagen zweıtellos auf histo- verlagert

rischem Gebiet; den Referenten Cübernahm und damıt den Ausbau SsCe1- Als die „UNSCZOPCNCH Schüler, denen
GT Stellung der abendländischen lang hıer, komplexe Entwicklungen VO Lehrer die Levıten gelesen WeTr-

Christenheit verband ditfferenziert und anschaulich OTZU-

führen ber die mehrfach geäußerte den S1CE nıcht nach Rom gekom-
INECN, meılnte der stellvertretende Vor-Als Versuch Synthese der wıder- orge, die Eigenständigkeıt der (Orts- sıtzende der US Bischofskonferenzstrebenden Elemente äfst sıch Hüner- kırchen könnte noch weılter CINSC- Erzbischof Danzıel Pilarczyk noch

NM Versuch werten, VO der Be- schränkt werden, kam das Gespräch während der Tage KRom Dafß CIM
eder Teıilkirchen als Subjek- jedoch nıcht hınaus Man drehte sıch solcher Eindruck entstehen konnte
ten göttlichen Rechts ausgehend das mehr oder WENISCI Kreıs Das IMNas hängt zunächst MIL den UmständenVerhältnis VO Papst und Weltepı1- auch ELWwWAaSs MIL der der Katholischen

Akademie lıebevoll gepflegten theolo- des Treftfens INM: Erste An-skopat beschreiben Konstitutiv für stöße dazu gehen auf die eıt zurückKırche WAaTEC emnach der wechselsei- gyischen Monokultur zusammenhän-
UgE Prozefß der Anerkennung sowohl SCHh die (kompetente) Laıen be1 theo- als die Auseinandersetzung die

„ Teıl Entmachtung des Erzbischofsder Teıilkirchen (mıt ıhren Amtern und logischen Grundsatzfiragen SCIN —
VO Seattle, Raymond Hunthausen dıieDiıensten) untereinander als auch ßRen VOT äft Zu 1SE eshalb Beziehungen zwıschen dem Apostoli-Verhältnis Z übergeordneten DPe- nıcht 1U  _ Kardıinal Könıgs einle1- schen Stuhl un den US Bischötentrusdienst Dieser unıversale Dienst tende Worte, sondern auch Hüner- schwer belastete Hunthausen WAarhätte die Mıtsorge der Bischöfe für die Mann, der Ende der Tagung noch
1N€ oxroße Nachgiebigkeit be1l derTeilkirchen und fur das (3anze u- eiınmal ZUr Realıtät zurückkehrte Ver-

beziehen Beide Seıten ollten sıch SC- kündıgung könne nıcht mehr alleın Durchsetzung katholischer Posıitionen
auf verschiedenen Feldern VO Sakra-

ZSENSCILES Rechenschaft ablegen Der VO  ; den Amtsträgern geleistet werden
Eichstätter Kirchenrechtler Peter KYrd- betonte C andere Formen VO Sach- mentenpastoral und Sexualethik VOT-

gehalten worden (vgl Januarmer beschied das sroßer Zahl her- kompetenz und Berufswissen 198 / Ol Kurze eılt vorher WAarbeigeströmte Publikum dahingehend heute vielen Bereichen für die Kır-
che „unerläßlich H. M. obendreıin der Entzug der Lehrerlaub-da 11la  —_ MIL der Spannung zwischen

N fur den US Moraltheologen Char-
les Curran bekanntgeworden (vgl

Maı 1986 20 und hatte
der US Kırche erhebliche Irrıtatiıonen
ausgelöst Die Aufgeregtheiten derVatıkan: Posıtionsklärung mMıIı1t den Jahre 986/87 sınd inzwıschen abge-

\Bischöfen klungen Auf seiINer zweıten Reıse
dıe USA Herbst 198/ (vg]

Vom bıs 11 März tand Vatıkan dıe kirchliche Lage Oktober 1987 460 f b A lernte der Papst
WIC bereits urz berichtet (vg] Landes betretfftenden Gedankenaus- Teıle des US Katholizismus kennen,

tausch Anschlufßß dıe Ad Iımına- für die manche der ekannten ıs-Aprıl 1989 89) das SEIL langem MIL

Spannung Gespräch des Besuche der Bischöte Nachdem der SCNS Themen WENISCI Bedeutung hat-
ten hıspanısche Einwanderer und dasPapstes MmMI1t tührenden Vertretern des Apostolısche Stuhl dıe VO  $ der etzten

US Episkopates und des Apostolı- Vollversammlung der US Bischofs- polnische Mılıeu der Industrieme-
schen Stuhles Wıe Fall konferenz gewählten Vertreter als (3e tropole Detroit Zahlreiche römische
ähnlichen Begegnung MIL Vertretern sprächspartner abgelehnt hatte saßen Einsprüche verschiedenen Strelit-
des brasılianischen Epıiskopats über dreı volle Tage die US amerıka- fragen haben allerdings auch bereıts

Maı 1986März 1986 (vgl nıschen Erzbischöfe einschlie{fßslich der Folgen ZEZEILLETL (etwa bezug auf dıe
2106 handelte sıch auch 1esmal füntf Kardınäle des Sekretärs der Beziehungen „Gay Urganı-
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satıon VO katholischen Homosexuel- der Gesprächspartner diesem die Faktoren, dıe AauUus seiıner Sıcht
len) Auch manche Bischofsernennun- 'Thema deutlich werden: Während die i1ne wırksame Ausübung des bischöf-
SCH der etzten Jahre haben hre Wır- „Römer” stärker Amtsprotıil und lıchen Amtes behindern. Er ntier-

kung nıcht vertehlt. Der Fall Hunt- den Ptlichten der Bischöte interessiert schied dabe! zwıischen Hındernissen,
hausen wurde Mıiıtte Aprıl für abge- und dazu den Gegensatz VO  e mIıt denen die Weltkirche ınsgesamt
schlossen erklärt (vgl ds Heftt, Glauben und Kırche eınerseılts und kämpfen habe (Verwirrung 1m Zusam-

amerikanıscher Kultur und Gesell-240) Durch eıinen Briet des Papstes menhang mıiıt der Verwirklichung der
dıe US-Bischöfe VO  — Ende März schaft andererseıts deutlich machten, Beschlüsse des weıten Vatikanischen

über dıe Ordensgemeinschaften (vgl versuchten dıe Amerikaner eher, Konzıils, Autorıitätsverlust als olge
ds Heft, 256) wurde versucht, län- Verständnıs für die schwiıerige Aus- der Veröffentlichung VO „Humanae
SCI währende Auseinandersetzungen übung ihres Amtes In iıhrem Land vitae”), Hındernissen, die War allge-
über die Stellung der Orden eınem werben un gingen dabe!l stärker VO  e meın als typisch amerıkanısch yälten,
yewıssen Abschlufß bringen. der faktıschen Lage der Kırche dort dies aber schon lange nıcht mehr selen

In der gleichen eıt haben sıch die 4US (Auf amerıkanıschen Druck hın (Verwırrung auf verschiedenen Gebie-
wurden die Redebeıträge noch wäh- ten VO  — Theologie und Ekklesiologıe,Auseinandersetzungen zwıschen dem rend des Treffens 1mM Wortlaut durch radikaler Femin1ismus, Einfluß derApostolischen Stuhl und der S-Kır- den vatıkanıschen Pressesaal veröf- Massenmedıien auf Werthaltungenche VO  e} Detailfragen stärker grund- fentlıcht, während zunächst LLUT kurze und Meınungen, Vielfalt 1m katecheti-sätzlicheren Fragen verlagert; A4U S 4A4INC-

rikanıscher Sıcht ZUuU Versuch, die Zusammenfassungen ZUr Verfügung schen Bereich, u.a.m.) un: wiıirklıch
standen; vgl Orıigıns, 89, spezıellen amerıikanıschen Hındernis-besonderen Bedingungen, denen

scCH CO’Connor annte darunter be-Glaube und Kıirche iın den USA leben, O9 678—728.)
sonders einıge soz1ıal- und moralphilo-deutlicher erklären aus römischer sophısche Strömungen, die die Ge1l-Sıcht ZUr Frage nach dem Wesen und Hındernisse, WwW1e€e S$1e die
STES- un: Sozialgeschichte selnes Lan-den Aufgaben des Bischofsamtes. US-Bischöfe sehen des pragten (Pragmatısmus, UÜtilitarıs-Letzteres hat auch mıt den Meınungs-

verschiedenheiten zwiıischen dem Vatı- Sehr anschaulıich wurden die Nnier- IMUus, sozıaler Evolutionismus, Prozef-
denken).kan und den US-Bischöten über das schiedlichsten Sichtweisen 7

Erarbeitungsverfahren der größeren den beiıden Reteraten über das Bı- Was gelegentlıch als Infragestellung
Pastoralschreiben der US-Bischöfe schofsamt VO Kardınal Joseph Ratzın- der Autorıität des Apostolischen Stuhls
u  3 Von Hırtenschreiben, die das Er- gET und dem Erzbischoft VO  a New durch dıie amerikanıschen Bischöte
vyebnıs eınes weıthin öftfentlichen Re- York, Kardıinal John ()'Conmnor. Rat- aussehe, mMUSsse CO’Connor des-
daktiıonsprozesses sınd, befürchtet zınger hob Sanz auf den Gegensatz SCH in erster. Linıe als Versuch g-

VO  —$ moderner Kultur und kırchlichem ertet werden, mıiıt der dem Kathaolıiı-Rom negatıve Wırkungen auf dıe Au-
torıtät des Bischofsamtes. Gleiches gılt Verständnıs VO Bischofsamt ab Die Z71SMUS oft fremden, WEeNnN nıcht feind-
tfür eın Papıer der US-Bischofskonfte- Unterscheidung zwischen Glaube und lıchen Kultur Amerıkas larzukom-
IL ZUuU Verhältnis VO Bischöten Theologie falle ımmer schwerer, als INnen Und auch der Erzbischof VO

un Theologen, dessen Verabschie- kompetent gelte der Spezialıst, Boston, Kardınal Bernard Law, 1ın den
dung auf der etzten Vollversammlung der Theologe, und nıcht der Hırte USA WwW1e€e C(’Connor als ausgesprochen
1mM November 1988 1n buchstäblich Das Auseinandertallen der Sphären kurienfreundlicher Bischof bekannt,
etzter Mınute durch die vatıkanısche des Handelns und der Reflexion bringe kritisıerte wenıger das für kirchliche
Glaubenskongregatıion verhindert MIt sich, daß Autorıität L1UTI mehr be- Belange unvorteıilhafte kulturelle Um-

OoSCN auf das Handeln, aber nıcht teld der USA, sondern beschwor dasworden WAarTr (vgl Januar 198
15 mehr 1m Bereich der Reflexion akzep- Prinzıp „Inkarnation“ als Schlüssel

tlert werde. Vor diesem Hintergrund ZUR Evangelısıerung. Indem derBeıide Anlıegen fanden sıch denn auch werde der Kırche ine funktional VeTr- Glaube die Kultur evangelısıere, geheIn der Themenstellung des römischen standene Autorität innerhalb eınes — notwendıigerweıse auch iıne CNSCTreffens wieder: „Evangelısıerung 1im
Kontext VO  e Kultur und Gesellschaft SCH Zuständigkeitsbereiches zugebıl- Verbindung mMI1t ıhr eın zugleıich VeTI-

lıgt Ratzınger Iragte, InWwıeWweılt Kır- ändere S$1eder Vereinigten Staaten beson- che 1ın diesem Kontext überhaupt nochderer Berücksichtigung der Aufgabe
des Bischots als Lehrers des lau- in der Lage sel, Zeugnıis VO  —_ der Wahr-

heıt geben und ‚WAar auf bindende Eın Sündenregıster, dem
bens.“ Schon die Art des Treftens (es
estand 1mM wesentlichen au einer Se- UN: den einzelnen verpflichtende Wei1ise. wıdersprochen wurde

Das Bischofsamt sıch dieser O1-rıe VO  e} Kurzreteraten Je eines Vatı- ber weıte Strecken Ying der
kanvertreters und eınes US-Bischofs tuatiıon adurch d da{ß sıch zeıtlıchen Entfernung VO  — den —

eıner bloßen Moderatortunktion VeTIr-verschıedenen theologischen und p.. ändere. sprünglichen Anlässen ennoch auch
storalen Sachthemen) 1e6 1m übrıgen wıeder die diversen Streitiragen,
die Je unterschiedliche Interessenlage Kardınal ()’Connor ındes analysıerte die schon selit langem das Verhältnis
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der US-Bischöte Rom bestimmen. 1in der Lituréie als ın der katholischen t1on der Je anderen Seılte besser VeTr-

Eiınzelne Dıkasterienleiter 1elten aut Ekklesiologie” (Orıigıns, ‚ stehen. Diıe Kritik VO römischer Seıte
unterschiedlich höfliche Weıse den 696) WAar ebenso freimütig WI1e das Stand-
US-Bischöten eın anzcCS „Sündenre- halten der US-Bischöfe. Dı1e „Römer“Kontrovers behandelt wurde auch dasgister” VO  z Dıie Einwände reichten Thema 37 Eheannullierungen Rund sollten, berichteten „neutrale” Au-
VO  — der Interkommunion bıs ZzUuU ka- ENZEUSCN, VO  ; deren Darstellung ıh-
tholischen Profil kiırchlicher Schulen 00Ö VO  - insgesamt 48 (00Ö Annullıe-

NSCH In der Gesamtkirche selen, rer Sıtuation beeindruckt SCWESCNH
und Universıitäten; VO  — Mahnungen se1In. Eın gemeinsames Kommunique

einem sorgtfältigeren Vorgehen be1 dıe römische Seıte, 1m Jahre 1985 auf wurde nıcht vertafit. In der 7Zusam-die USA entfallen. Kardınal Achilleder Vermeidung der „exclusıve langu- menfassung VO  —_ Kardınal Bernardın,
“  age”, also beı der Überwindung „SCX1- Sılvestrini, der Präfekt der Apostolı- neben Kardıinal Bernardıin (Jantınschen Sıgnatur, des höchsten vatıkanı-stischer“ Ausdrücke ıIn Bıbel, Liturgie eıner der beiden Moderatoren des Ge-
und Verkündigung bıs A Anmah- schen Gerichts, sprach auch den ho- sprächs, werden Meinungsverschie-hen Anteıl VO Annullierungen nach
NUunNngs des Verbots weıblicher Medfdfidie-

Can 1095 („psychısche Eheunftähig- denheiten Sal nıcht Erst geleugnet.
NCLI, VO  —$ der rälligen Überprüfung Man habe jedoch keine „Litaneı
diözesaner keıit”) Sılvestrinı stellte klarEhevorbereitungspro- mUusse sıch dabe] tatsächliche Antworten und Lösungen” entwickelt.
TAaInInNnc bıs DU Klage, auch sterılı- Kontroverses solle Anstofß für weıtere
sıerte Männer würden als ständıge Eheunfähigkeıt und nıcht NUur 1r- „Studien“ se1ln. Zum Thema Bischofts-gendwelche Schwierigkeiten ın der EheDıakone zugelassen; VO  — der Kritik andeln. och sowohl der Korrefe- am  —+ findet sıch darın die Bemerkung,
der Seelsorge Geschiedenen bıs Zur der Bischof mUÜüsse seiıne Rolle als Leh-

rent Sılvestrinis, Erzbischof JohnFrage der Frauenordination. Quinn, als auch Kardınal Joseph Ber- HGn des Glaubens mutıg erfüllen,
gleich aber auch die Weısheıt besıtzen,ıne wichtige Rolle spielte die Beicht- nardın 1n eıner Zu Abschluß des reft-

DYAXIS. Der Prätekt der Gottesdienst- fens vorgetragenen Themensynthese wesentlıche Dınge und Fragen, in de-
Hs  - I1a  —_ legıtımerweılse verschiedenerun: Sakramentenkongregatıion, Kar- wollten keine 7Zweiıtel der Korrekt- Meınung seın könne, untersche1-dinal Eduardo Martınez Somalo, be- heıt der Vertahren VOT US-Ehegerich- den Kardınal Ratzıngers Ansıcht übergyrüßte ausdrücklich, da{fß wenıgstens ten lassen. (Eıner möglichen Überprü- den Autorıitätsverlust VO Bischöteneinıge US-Bischöfte erklärt hätten, iın fung der amerikanıschen Annullıe-

ihren Dıözesen selen dıe Vorausset- soll für das gEsAMLE Treffen nıcht sehrrungsverfahren durch die postolı- bestimmend BEWESCNH se1n.
ZUNgCN für iıne autorisierte Verwen- sche Sıgnatur stımmte Bernardın 4U S - Die amerıkanıschen Teilnehmerdung der Generalabsolution ohne pCI- drücklich ZU.) dem TIreftfen zeıgten sıch jedenfalls 1mMsönlıche Beıichte nıcht gegeben. Der nachhinein zufrieden; S1€ hätten dieamerıkanısche Korreferent, Erz- Für einıges Aufsehen miıt seiner An-

sıcht den Annullierungsverfahren komplexen Verhältnisse ıhres Landesbischof Danızıel Kucera, versicherte 1N-
SOrgte der Präsiıdent des vatıkanıschen ihren römischen Gesprächspartnerndes, gegenteılıger Behauptungen

se1 die Praxıs der Generalabsolution iın Rates für die Famılıe, der kanadısche nähergebracht, hieß Der Prätekt
Kardınal Edouard Gagnon. In seinem der Erziehungskongregation, Kardı-den USA LLUT wen1g verbreıtet und —-

terstrich zugleıich dıie Bedeutung der Statement Familienfragen annte nal Wıilliam Baum, früher Erzbischof
Gagnon als einen Grund für die vielen VO  - VWashington, bezeichnete dasGeneralabsolution 1ın estimmten S1-

tuatıonen. Eheannullierungen den Umstand, da{fß Treftften als eıinen „großen Erfolg“”
den Ordensfrauen In den Ehegerich- Der Papst, der selbst sıeht INa  z VO

ten „ihre Herzen zuweılen Ansprachen Begınn und ZnDeutlich angesprochen wurden VO

beıden Seıten „Liturgische Mißbräuche“. eıinen Streich spielen” würden. (Ind In Schluß ab WI1€e ONn übliıch NUur —-

Erzbischof Kucera verteidigte die einem Interview meılnte SAl, Or- hörte, strich In einem Brief, den —

Amerıkaner: Dıe Wıirklichkeit In den densfrauen würden Annullıerungen nıge Tage nach Abschlufß des Treffens
Ortskirchen sehe häufig gyanz anders aussprechen, „sobald iıne Frau in iıh- die US-Bischöfe schrıeb, Wel The-

IN  e esonders heraus: den ambivalen-AaUs, als in Briefen den Apostolıi- LT Gegenwart Jammert” (NC News
schen Stuhl und seiıne Organe behaup- Serviıce, 89) Eınıge US-Bischöte ten Charakter der amerikanıschen Ww1e€e
tet werde. Vıeles, W as beklagt werde, distanzıerten sıch spater ausdrücklich jeder menschlichen Kultur und den
sel legıtım und AaNSCMESSCN. Den Brie- VO  i den Außerungen Gagnons. Dienst der Bischöte den Priestern.
teschreibern gehe nıcht selten Ob das römische Treffen auf ] )Dauer
darum, die geltende Liturgıie Insge- einem verständnisvolleren Umgang
Samıt®L diskreditieren: „Dogenannte Dıie Kardınäle zwıschen Kom und der US-amerıkanı-
Tradıtionalisten attackıeren die Auto- schen Teilkirche führt, bleıibt abzu-beeindruckt, der Papst
rıtät der Diözesanbischöfe und der Bı- hörte warten Da{fß solche Begegnungen
schotskonterenz und TmUnter': Un- nıcht schon eın harmonisches Miıt-
zufriedene, sıch den Papst und die Der Sınn des Treffens 1m Vatikan be- und Zueinander schaffen, hat sıch
römische Kurıe wenden. ])as DPro- schränkte sıch auf einen intensıven nıcht zuletzt brasılianıschen Be1-
blem dıieser Leute besteht oft wenıger Gedankenaustausch. Es galt, die Posı- spıel VO 1986 gezelgt.


